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kommunal :

fussgaengerzone barnabitengasse : baubeginn

1 Wien , 25 . 10 . ( rk ) in mariahilf wurde dieser tage mit dem umbau

der barnabitengasse *m bereich der kirche und des haydn - denkmals in

eine fussgaengerzone ^begonnen , ihr flaechenausmass wird 1 . 100 qua-

dratmet er betragen '
,

'
.als ' » moeblierung » » sind baeufoe , Sitzgelegen-

helten und kandelaber vorgesehen.

die fussgaengerzone umfasst die bisherige kurzparkzone im

denkmal - und kirchenbereich , nicht aber die fahrbahn der bamabiten-

gasse richtung schadekgasse . die ueberquerung der mariahilfer strasse

im strassenzug kirchengasse - barnabitengasse wird also auch weiter¬

hin moeglich sein , der untere , hinter der kirche maria hilf gelegene

teil der barnabitengasse bleibt als kurzparkzone erhalten.

als bodenbelag der fussgaengerzone sind betonplatten und guss-

asphalt vorgesehen , an der rechten
’ seite der kirche , gegenueber der

geschaeftsstelle der Postsparkasse , werden baeume gepflanzt und Sitz¬

gelegenheiten aufgestellt , weitere baenke sind beiderseits des haydn-

denkmals geplant , die beleuchtung des Platzes vor der kirche erfolgt

durch kandelaber . die realisierung der fussgaengerzone barnabiten¬

gasse kostet rund 2,2 mlllionen Schilling , ( we)

0852
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lokal

schmelztiegel Wien

2 wien , 25 , 10 . ( rk ) eine interessante Statistik des fremden¬
polizeilichen bueros ist im oktober - heft von ” wien aktuell ” , der
Zeitschrift der stadt Wien , erschienen . ,danach gab es anfang des
Jahres 1977 ( Stichtag 1 . jaenner ) 130 . 318 auslaender , die ihren
wohnsitz , zum grössten voruebergehend , in Wien haben und auch
polizeilich gemeldet sind , in dieser zahl sind die diplomaten nur
zum teil beruecksichtigt , da sie nicht verpflichtet sind , sich
polizeilich zu melden , man nimmt an , dass zusaetzlich noch bis zu
3 . 000 auslaender mit diplomatischem Status in der bundeshauptstadt
wohnen , ueberdies waren im jaenner mehr als 37 . 000 auslaendische
touristen in Wien zu besuch.

hinter den nuechtemen zahlen der Statistik steht eine reihe
von interessanten tatsachen . unter den auslaendem sind die Jugos¬
lawen ( 64 . 443 ) , die tuerken ( 12 . 206 ) und die bundesdeutschen ( 11 . 009 )
durch das grosse gastarbeiterkontingent dominierend , aus der brd
stammen uebrigens auch rund 2 . 000 Studenten , aus studiosi setzen sich
auch zum grossen teil die zahlen verschiedener asiatischer , arabi¬
scher und afrikanischer Staaten zusammen : zum beispiel iran ( 1 . 948 ) ,
aegypten ( 1 . 217 ) , Irak ( 260 ) , Jordanien ( 278 ) , libanon ( 516 ) , saudi
arabien ( 139 ) , Syrien ( 281 ) und nigeria ( 269 ) .

unter 4 . 626 auslaendem mit us - staatsbuergerschaft sind rund
2 . 000 Personen , die seinerzeit in die Staaten emigrierten , dort
buerger der usa wurden und heute ihren lebensabend in Wien ver¬
bringen . die Vertreter der Philippinen ( 549 ) und suedkorea ( 272 )
sind hauptsaechlieh weiblichen geschlechts und sind in den wiener
spitaelem als ueberaus nette krankenschwestem sehr beliebt.

recht ansehnliche kolonien stellen die cssr ( 1 . 368 ) , frankreich
( 1 . 597 ) , griechenland ( 1 . 246 ) , grossbritannien ( 2 . 400 ) , Italien
( 2 . 377 ) , polen ( 2 . 761 ) , Schweiz ( 1 . 471 ) , ungam ( 2 . 160 ) , Israel
( 1 . 385 ) und Japan ( 963 ) .

raritaeten unter den auslaendem sind die Vertreter bermudas,
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Paraguays , der fldschi - inseln , Vientianes ( Laos ) und der ze
^

al-

afrlkartlschon . repuftlikp SU el „ - . «m, - » . r . r . tu » , » st . U « , . " l <* > “

• Ins . » slM SU Mi urtrsur vo. v . Mkylat . at , v

ouyana angola , elfenbeinfeueste , guinea , madagaskar und mocamblque.

, 1s . « r . pl . Ir . , 08 . ,12 , . us australlsti « 8 , aus » . « - « •* *

5 211 , aus mittel - und suedamerika 1 . 123 , aus asien 7 . 076 , aus

afrika 643 , aus d9n extra gefuehrten arabischen Staaten 3 . 080 aus-

Laender ln wlen . sie stammen aus insgesamt 127 Staaten.

.
'
ferner beherbergt Wien 2 . 875 UuechUinge aus neun europaeische

und zehn aussereurppaSlschen Laendern , 1 . 179 Personen mn , ung.

ter staatsbuergerschaft ( keine UuechUinge -). , 85 Volksdeutsche ( k

fluechtlinge ) sowie 246 sowjetlsih - juedische emigranten beziehungs¬

weise rueckwanderer aus Israel , ( am)

0858
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lokal:

" treffpunkt schule " wieder erfolgreich

Wien « 25 . 10 * ( rk ) grossstes Interesse zeigt Wiens Jugend auch

heu4r wieder fu $ r die Vom Landes Jugend,ref erat durphgefuehrte aktion
» t c, w* . . .
» f + ßr*hfiLÄ » * ^ . an ^ bisher drei donnerstaaen wachten fast

" treffbunkt schule * ? wird die Schuljugend jeweils donnerstag von 14

bis 17 uhr eingeladen , ihre schule einmal anders zu erleben , fuenf

wiener schulen im 10 . , 11 . , 12 . , 21 . und 22 . bezirk stehen fuer ver¬

schiedene aktivitaeten , wie malen und zeichnen , turnen und basteln

sowie musizieren mit mitgebrachten Instrumenten , offen , dabei sind

die kinder natuerlich auch aufgefordert , * 1 schulfremde » * spielge-

faehrten und freunde mitzubringen , als besonders erfolgreich erwies

sich die aktion bisher an den schulen in der karl - loewe - gasse im 12.

und der prinzgasse im 22 . bezirk , auch kommenden donnerstag , den 27.

Oktober , heisst es wieder " treffpunkt schule " , ( may)

0900

keine wohnungsberatung am 31 . Oktober

5 wien , 25 . 10 . ( rk ) die Informationsstelle fuer genossenschafts-

und eigentumswohnungen im Wohnungsberatungszentrum der stadt wien , 1

doblhoffgasse 6 , bleibt am montag , 31 . Oktober 1977 , geschlossen,

ab mittwoch , 2 . november , wieder beratung zu den ueblichen zelten,

montag bis freitag von 8 bis 13 uhr . ( smo)

0912
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wieder elterntrainingskurse des Jugendamts

4 Wien , 25 . 10 * ( rk ) der dreijaehrlge peter sollte laengst schla¬

fen , er klettert aber irnmer wieder aus seinem bettchen und kommt Ins

^ pfbu^ ii ^mer4/ wer ^11^ ^ettej ^ belm fern sehen - Kilian * . was - sbl .ten die

^ iterp nun :
'
dfcö» > ^ ltrÄfiw^ k4i* ch ^ ebert - wieder ins

’ bett bringen -

etwas versprechen ? ; %
die zehnjaehrige brigitte sitzt stundenlang bei ihren aufgaben.

alles draengen , strafen , in - aussicht - stellen von belohnungen seitens

der mutter brachte keinen erfolg , brigitte traeumt weiter , die mutter

ist ratlos.
dies sind nur zwei beispiele von erziehungsprob lernen , wie sei

haeufig Vorkommen , zu * ' richtigem * * verhalten in solchen Situationen

werden eitern in den eltemtrainingskursen des psychologischen
dlönstes des Jugendamts der stadt Wien angeleitet , darueber hinaus

wird den eitern hilfestellung bei der definltlon ihrer erzlehungs-

ziele gegeben , die eitern haben in den kursen die moeglichkeit,

neue Verhaltensweisen kennenzulemen und praktisch zu erproben , sie

sotlen lernen , in partnerschaftlicher weise mit den kindern zu reden,

ynr Konflikte zu vermelden und schon bestehende zu bereinigen , ein

weiteres an liegen dieses * kijrses ist es , den eitern die gefuehle der

kinder verstaendtich zu machen und sie zu befaehigen , ihre eigenen

gefuehle in Konfliktsituationen wahrzunehmen.

ein wesentlicher punkt des trainingsprogramms ist das mitein¬

ander der eitern , die den kurs gemeinsam besuchen muessen . insgesamt

umfasst das Programm acht doppelstunden ( je eine woechentlich ) und

etwa zwei monate nach abschluss des kurses einen nachbesprechungs-
abend . anmeldungen werden jeweils montag bis freitag von 8 bis 11

uhr unter der nummer 63 35 . 33 entgegengenommen , ( may)
0911
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kommunal:
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zweiter Verkehrskindergarten fuer donaustadt

7 Wien , 25 . 10 , ( rk) einen zweiten donaustaedter verkehrskinder¬

garten eroeffnete heute , dienstag vormittag , bezirksvorsteher rudolf

h u b e r in der modernen wohnanlage auf den trabrenn - vereins-

gruenden ( rennbahriweg) , die mit 2 . 437 Wohnungen und mehr als 8 . 000

einwohnem fast eine eigene Stadt ist . der bezirksvorsteher uebergab

dabei fuer die kinder auch eine entsprechende » » verkehrsaus-

aiestung ’ ’ : zwei fahrraeder und zwei go - carts.

im 22 . bezirk gab es bereits in der wohnanlage bernoullistrasse

einen Verkehrskindergarten , bezirksvorsteher huber hat aber aufgrund

der tatsache , dass in der donaustadt besonders viele maedchen und

buben in kindertagesheimen untergebracht sind , die initiative fuer

einen zweiten Verkehrskindergarten ergriffen . Verkehrserziehung -

so huber - ist gerade im 22 . bezirk sehr wichtig , mit 24 . 000 kindem

im alter von einem bis 15 Jahren ist es der kinder - und Jugend-

reichste bezirk Wiens.
in Zusammenarbeit mit dem kuratorium fuer verkehrssicherheit,

das den plan fuer den Verkehrskindergarten ausarbeitete , entstand im

spielhof vor einem der drei kindergaerten im Wohngebiet rennbahnweg

- uebrigens jenem , der schon bei besiedlung der wohnanlage mit den

ersten bewohnem eroeffnet worden war - eine schoene verkehrsanlage.

die erste oesterreichische spar - casse kam fuer die kosten der anlage

( fuer bodenmarkierungen , verkehrstafeln und eine Verkehrsampel ) au «
'

und stellte auch fahrraeder zur verfuegung.

die verkehrserziehungsstunden im neuen Verkehrskindergarten

werden selbstverstaendlich von politessen und polizeibeamten ge¬

leitet , und die anlage steht auch kindem anderer kindergaerten zur

verfuegung . ( am)
1042
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einsatzmedaiIle fuer 22 angehoerige des entminungsdienstes

9 Wien , 25 . 10 . ( rk) stadtrat heinz n i t t e l ueberreichte

dienstag erstmals die neu geschaffene einsatzmedaille des Landes

Wien an 22 angehoerige des entminungsdienstes , die in jahrelanger

arbeit rund 30 . 000 kampfstoffgranaten im raum grossmittel gesichert

und geborgen haben , durch diese massnahme , die auf einen wünsch von

buergermeister franz j o n a s zurueckgeht , wurde eine moegliche

gefahr fuer das wassergebiet der mitterndorfer senke , das brunnen-

schutzgebiet der 3 . wiener Wasserleitung , abgewendet.
die einsatzmedaille soll den dank des bundeslandes Wien fuer

diese gefahrvolle taetigkeit ausdruecken . ( wfz)

1136

allerheiligen - vorbereitungen auf den wiener friedhoefen

8 Wien , 25 . 10 . ( rk) auf den wiener friedhoefen sind die Vorbe¬

reitungen fuer die grossen totengedenktage um allerheiLigen in

vollem gange , seit montag gibt es bereits die allerheiligenmaerkte.

sie werden bis 3 . november aufgestellt bleiben und taeglich zwischen

7 und 18 uhr in betrieb sein.
inzwischen werden auch die friedhoefe von der staedtischen

friedhofsverwaltung wuerdig auf die tausenden besucher vorbereitet,

die wege werden gereinigt , saemtliche mistboxen noch einmal entleert

und die ehrengraeber zusaetzlich geschmueckt . ( wfz)

1050
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Lokal:

hubschrauber - rettungsfluege nun im

ausbildüngsprogramm der wiener feuerwehr

10 Wien , 25 . 10 . ( rk ) die bergung von menschen und der transport

von rettungsgeraeten mit hubschrauber gehoeren von nun an zum aus-

biLdungsprogramm der wiener feuerwehr : die ersten fluege wurden ver¬

gangenen montag bei der feuerwache donaustadt mit drei bundesheer-

hubschraubem des fLiegerhorsts Langenlebarn durchgefuehrt . sie

sollten mitarbeiter der feuerwehr , der polizei und der rettung vor

allem flugerfahrungen mit dem hubschrauber vermitteln , aber auch die

bergung von menschen und der transport von hilfsgeraeten , wie

schlaeuche oder Leitern , wird geuebt , da es fuer die wiener feuer¬

wehr die erste derartige uebung war - sehnliche fluege wurden vom

bundesfeuerwehrverband vor einiger zeit in innsbruck durchgefuehrt

wurde am montag zuerst erprobt , wie man menschen mittels hubschrauber

und Seilwinde vom erdboden aufnehmen kann.

zum training der mehr als 1 . 300 feuerwehrmaenner Wiens wird in

Zukunft aber auch die bergung von menschen , die sich auf hausdaechern

befinden , mit hilfe des rettungsnetzes und die seilbergung von den

hausfenstem weg gehoeren . die ausbildungsrichtlinien dafuer wurden

von Offizieren der fliegerdivision des bundesheeres und der feuerwehr

erarbeitet , gleichzeitig werden angehoerige des innenministeriums,

der feuerwehr , der polizei , der rettung und des bundesheeres im

rahmen einer eigenen gespraechsrunde die erfahrungen aus dem hub-

schraubertraining diskutieren und verwerten.

* ’ man darf sich aber auch von hubschraubereinsaetzen keine

wunder erwarten * * , erklaerte dazu der fuer die feuerwehr zustaendige

stadtrat peter schieder , * * da es zahlreiche Situationen

gibt , in denen ein hubschraubereinsatz unmoeglich ist . wenn aber die

moeglichkeit besteht , in einigen faellen damit menschenleben zu

retten , so ist es das allein schon wert , diese einsaetze genauest zu

ueben » * . ( hs)

1154
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l o k a t :

40 mitlionen meldezettel fuer das tandesarchiv

11 wien , 25 . 10 . ( rk ) mit einem paket von 300 meldezetteln pro¬
minenter wiener ueberreichte dienstag polizeipraesident hofrat
dr . karl reidinger vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner symbolisch die meldezettelbe-
staende der polizeidirektion Wien aus den Jahren 1910 bis 1942.
nach dem meldegesetz 1972 muss die polizeidirektion meldezettel,
die aelter als 30 Jahre alt sind , nicht aufbewahren , da aber so¬
wohl das wissenschaftliche interesse an diesen dokumenten gross
ist , als auch zahlreiche anfragen aus der bevoelkerung kommen , hat
sich das wiener landesarchiv zur uebernahme dieses gewaltigen
materials bereiterklaert.

allein seit dem 1 . Juni 1977 hat das landesarchiv etwa 1 . 100
auskuenfte ueber wohnadressen erteilt , die anfragenden sind vor
allem die Pensionsversicherungen sowie fuersorgeinstitutionen . auch
an Privatpersonen werden bei persoenlicher oder schriftlicher an-
frage gebuehrenpflichtige auskuenfte erteilt , dazu kommt noch der
wert der meldezettel fuer die Wissenschaft.

mit einer mini - dokumentation zeigte das landesarchiv bei der
symbolischen uebergabe diesen wert fuer die Wissenschaft auf : so
waren unter anderem die meldezettel von kokoschka , heimito von
doderer , der verschiedenen mitglieder der familie hoerbiger , von
weinheber und von bundeskanzler dr . bruno kreisky zu sehen , ( may)
1157
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kommunal . :

verkehrsbeirat : kurzparkzonen unter der Lupe - neue loesung
in meidting

12 Wien , 25 . 10 , ( rk ) eine Untersuchung ueber kurzparkzonen im

innerstaedtischen bereich ( 1 . bis 9 . bezirk ) von prof.

knoflacher stand am dienstag bei der Sitzung des verkehrs-

beirats im mittetpunkt der diskussion . prof . knoftacher kommt zu dem

Schluss , dass sich das System der parkraumbewirtschaftung , also der

einfuehrung von kurzparkzonen » » als hervorragendes instrument zur

Organisation der steLLflaechen * * eingebuergert habe.

derzeit gibt es im untersuchten gebiet 4 . 755 stellplaetze in

kurzp ark zonen . davon entfallen allein auf den 1 . bezirk 2 . 279 kurz-

parkstaende . dass es aber gerade in der inneren stadt immer wieder

zum * ’ kampf um den parkplatz » » kommt , fuehrt prof . knoftacher auf

die grosse zahl der verkehrssuender , insbesondere auf die dauerparker

zurueck , zur beseitigung derartiger misstaende waere ein neues System

der ueberwachung anzustreben , bei dem auch die manipulation auf den

parkzetteln verhindert werden koennte.

Voraussetzung fuer eine weitere und wirkungsvollere ueberwachung

waere eine oertliche Staffelung der parktarife nach angebot und nach-

frage . ein weiterer denkanstoss : die ueberwachung der kurzparkzonen

koennte zur enttastung der polizei zusaetzlich auch von der zu-

staendigen magistratsabteilung 46 uebemommen werden.

mit einem anderen kapitel des parkraumprobtems , naemtich mit

dem schienenparkverbot in wien ^ ist derzeit ein Unterausschuss des

verkehrsbeirats beschaeftigt . das schienenparkverbot , das uebrigens

international befuerwortet wird , soll jedoch kuenftig in kritischen

bereichen durch kurzparkzcnen , ladetaetigkeitszonen oder aber durch

halteverbote den anforderungen des Verkehrs angepasst werden.

in der vieldiskutierten frage der fussgaengerzone meidlinger

hauptstrasse kam der seit 22 . juli eingesetzte Unterausschuss des

verkehrsbeirats zur folgenden kompromissloesung : neben der bereits

bestehenden querung der meidlinger hauptstrasse im zuge reschgasse -

tivoligasse wird kuenftig eine weitere anfahrt von der vivenotgasse

/
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iri die reschgasse moeglich sein , die vivenotgasse soll bis zur resch

gasse durchgehend einbahn werden , mit den verkehrstechnischen arbei¬

ten wird umgehend begonnen , so dass die neue einbahn bereits an fang

dezember , also noch vor dem haupteinkauf vor Weihnachten , befahrbar

sein wird , diese verkehrsloesung wurde von den interessensvertretem

der Wirtschaft , vom aktionskomitee meidling und von den politischen

Vertretern akzeptiert , sie wird zunaechst fuer drei monate in kraft

treten und dann nach der auswertung von verkehrszaehlungen nochmals

ueberprueft werden , ( ba)
1251
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kommunal:

oevp zu verkeh rsprob lernen

13 Wien , 25 . 10 , ( rk ) zu verkehrsprob lernen in Wien nahmen

dienstag oevp - stadtrat dr . erhard b u s e k und die gemeinderaete

dr . maria schaumayer und dkfm . gerhard a m m a n n im

rahmen einer pressekonferenz Stellung , der oeffentliche nahverkehr

sei derzeit -nicht in der läge , die motorisierungswelle in den griff

zu bekommen , das eisenbahnnetz innerhalb Wiens sei nicht ausgenuetzt

die strassenbahn zu wenig attraktiv und das autobusangebot zu gering

ein echter massnahmenkatalog sowohl fuer den oeff ent liehen verkehr

als auch fuer den individualverkehr sei notwendig , das kuenftige

verkehrskonzept muesste unter anderem enthalten:

o koordination von Wohnungsbau und verkehrsinfrastruktur

o vorrang fuer Stadterneuerung
o ausbau des u - b ahn - netz es

o beschleunigter ausbau des s - bahn - netzes

o Schaffung eines Verkehrsverbundes
o einrichtung von park - and - ride - plaetzen
o neue strassenbahn - und buslinien
o beschleunigungsprogramm fuer alle oef fentlichen Verkehrsmittel

o ausbau des notwendigen strassennetzes
o ausbau eines radwegenetzes
o park leitsysteme.

an sofortmassnahmen schlug die oevp unter anderem vor:

o verlaengerung der nordbruecke zur bruenner strasse

o einmuendung der b 1 in die gruenbergstrasse
o verkehrstechnische massnahmen fuer guertel und zweierlinie

o anbindung der gue ^telstadtbahn an floridsdorf beziehungsweise an

meidling
o anbindung hietzings an die s - bahn

o buslinie entlang der vorortelinie

o sofortiger beginn der arbeiten an der u 3

o Schaffung von drei s - bahn - ringen

o einbeziehung saemtlicher autobuslinien in den einheitstarif

o vermehrter einsatz von city - bussen

o ueberarbeitung des bundesstrassennetzes . ( ger)

1314
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kommunal:

rudo If spital:
neuer aerztlicher direktor und primarii

14 Wien , 25 . 10 . ( rk ) in der krankenanstalt rudolfstifung wurden

dienstag univ . - prof . dr . paul k y r l e als neuer aerztlicher

direktor sowie univ . - prof . dr . heinrich b r e n n e r als

primarius der neugeschaffenen neurochirurgischen abteilung und dr.

alfred h u b e r als Vorstand der neugeschaffenen ( roem . ) 2.

chirurgischen abteiLung von personalstadtrat kurt heller

im beisein von gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois

stacher in ihre aemter eingefuehrt.

prof . dr . kyrle , verstand der ( roem . ) 1 . chirurgischen abteilung

in der rudoIfstiftung * tritt die nachfolge von direktor doktor franz

zuleger an . dr . zuleger war 15 Jahre hindurch aerztlicher Leiter

des spitals und tritt in den ruhestand . prof . dr . brenner , erster

Oberarzt an der neurochirurgischen universitaetsklinik im allgemeinen

krankenhaus,hatte vor elf monaten die provisorische Leitung der neu¬

geschaffenen neurochirurgischen abteilung der rudolfStiftung ueber-

nommen und an deren aufbau mitgewirkt , prim . dr . huber war bisher

aerztlicher Leiter des ambulatoriums nord der wiener gebietskranken-

kasse.
stadtrat heller beschaeftigte sich in seinen ausfuehrungen sehr

ausfuehrlich mit personellen und finanziellen Problemen des gesund-

heitswesens , wobei er auf den umstand hinwies , dass allein im gesund-

heitswesen zur zeit mehr als 20 . 000 bedienstete beschaeftigt sind,

allein in den Jahren 1974 bis 1977 hat sich die zahl des Pflegeper¬

sonals in den staedtischen spitaelem um 1 . 174 bedienstete erhoeht«

stadtrat stacher unterstrich die grosse bedeutung der kranken an stalt

rudolfstifung fuer die medizinische Versorgung der wiener bevoel-

kerung . ( zi)
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